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und eſen der Körper ihren Grund haben. Merkwürdig iſt auch die Er
ſcheinung, daſs un der Frage, ob eine generatio aequivoca möglich ſei
oder ſtattfinde, ungläubige Philoſophen manchmal der Wahrheit näher E
kommen ſind, als gläubige. So hietet die Schrift de. Intereſſanten genug;
namentlich iefert ſie einen neuen Beweis afür, daſs jene Philoſophen,
welche keine höhere Auctorität anerkennen wollen, bei der Betrachtung der
Welt oft die willkürlichſten und gewagteſten Hypotheſen aufſtellen und ich
auf Grund derſelben ihre Anſichten über Körper, Leben U.

conſtruieren. Wir hätten NUuL gewünſcht, daſs auch die Anſchauungen der un
dieſer Schrift vorgeführten Philoſophen über 8 0 N U  1 U pt genauer
gezeichnet wären Es iſt 10 unleugbar, daſs auf die Frage Wé  N  8as iſt denn
das Lehen? beſonders die neueren Philoſophen oft geradezu haarſträubende
Antworten gaben; andererſeits aber iſt S ebenfalls gewiſs, daſs die Stellung
zUr Urzeugung Urch die Anſicht über das Lehen überhaupt bedingt oder
doch beeinfluſst iſt Ote Sprache iſt nicht ſelten etwa har und holperig;
dagegen iſt die D.  ritik über die Philoſophen durchwegs bündig und zutreffend.
Druck und Ausſtattung gut.
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In Novize des Dominicaner-Ordens, Fir Johannes, richtete einſt an

den Thoma die Frage, wie EL ſtudieren 0 Der heilige Lehrer ant⸗
wortete mn einem kurzen aber inhaltsvollen Schreiben, welches nicht weniger
al echszehn auf das Lehen und Studieren eines Religioſen Bezug habende
Rathſchläge, monita, enthält. Dieſe Monita, nebſt dem Commentar, welchen
der Ordensgenoſſe des engliſchen Lehrers, E Nazarius darüber geſchrieben
hat, ſowie mehrere 0onl hl Thomas verfaſste Gebete hat vor einiger Zeit
Pr. Thomas Eſſer Iu einem rech netten Büchlein V Gebrauch der ſtu⸗
dierenden Jugend herausgegeben. Geziert mit dem Bildniſſe d  68 engliſchen
Lehrers, enthält ES nebſt der Vorrede de Herausgebers noch eine In heroiſches
Versmaß gekleidete Lebensgeſchichte des Heiligen. Sowohl des belehrenden
und erbauenden Inhaltes, als auch der recht netten Ausſtattung wegen dürfte
das Büchlein allen Freunden und Verehrern des großen Heiligen und Kirchen—
lehrers ſehr willkommen ſein.
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Nach der Vorrede iſt das Büchlein ein für Seminariſten und Miſſions
prieſter In Nordamerika gefertigter Auszug aus einem größeren engliſchen


